
Aus Archiven und Wibliotheken
Die Mitglieder Stockmann und Koffmane be ichtigten im ommer

Sie enthält ehr alte kanoni ti che1892 die Kirchenbibliothek 0  erg
Werke, ein Mi  ale, einige Kirchenväter Lutherwerke (keine Urdrucke
von Luther chriften! Wie Eintragungen von ebern bewei en, aben

er ge chenkt. Dochankbare Schüler der Goldberger chule die

node  ich nichts von und über Trotzendorf, auch on t nichts auf  chle i che
Kirchenge chichte Bezügliches.  *

.  .

II Nachdem  chon n den achtziger Jahren auf dem oden des

breslauer Rathau es  ich rtunden aus dem und Jahrhundert,
auch wichtige Papiere aus der Reformationszeit, gefunden hatten ( iehe
Korre pondenzbl. II 16),  ind im Sommer 189  N ebendort neue

en zum or  ein gekommen. Ein gut eil i t freilich durch Schutt
Aber das Brauchbare i t ehrund oder unle erlich gemacht worden.

intere  ant. Die Zeit der Reformation geht el wieder nicht leer aus

rie des Bi chofs den RatDa nde  ich eimn  ehr merkwürdiger
von Breslau vor der erufung des Heß, recht diplomati ch gehalten. Da

ieg ein auf den Moiban chen Katechismus gehendes Schreiben die

breslauer Ratsherrn von dem aynaue Pfarrer QAm ami (Adamus),
der auch im Briefwe des Krautwald und Luther vorkommt. mne

genaue Kenntnis des Fundes und zum Teil Ab chriften hat  ich Diakonus
Conrad mM Breslau ver chafft, von dem al o ahere zu rfragen i t

**  *
2*

III In der (von der  chle i chen Ge ell chaft für vaterländi che
Kultur herausgegebenen) Chronik des Steinberge und m einem Mser. m

Quart der Bibliothek Für ten tein nden  ich Bemerkungen über

Zinzendorf Streben, in e ien Anhang nden Für ten
 teiner Manu kript i t namentlich äufig die Gegend Uun Heidersdorf und
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Diersdorf genannt. Laut rie des Pa tors Liedeck in Heidersdorf
Senior oge in Nimpt ch März 1728 aben zwei Abge andte des
Grafen, darünter ein gewi  er avid, in der Gegend  ich aufgehalten,
auch in Diersdorf die Konfirmation der Kinder ange ehen und beurteilt.
Nun nde  ich im Pfarrarchiv Diersdorf ein Briefwech el des Zinzen—
dorf mit dem breslauer Kon i torialra urg Die Schreiben  ind chon
ekannt Es Are aber doch möglich, daß m andern bena  arten Pfarr

 ich noch veitere Akten tücke fänden. Herr Pa tor drebs mM Diers—
dorf are Ur  3 einen olchen Nachweis dankbar, um omehr als 40 eine
Chronik der Parochie vorbereitet.


